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1. Vorbemerkung 

Die Gemeinde Rosenberg plant die Erstellung eines B-Plans für die Gewanne Eich-

gärten und Steigeäcker im Ortsteil Hirschlanden. Im Rahmen des B-Planverfahrens 

wird seitens des Landratsamtes eine hydrogeologische Untersuchung des Bereiches 

gefordert, da sich das Gebiet im Wasserschutzgebiet Talwiesenquellen Rosenberg 

befindet und südlich angrenzend an die geplanten Baubereiche eine Quellfassung vor-

liegt.  

Zur Erkundung der Bodenbeschaffenheit und der Grundwasserverhältnisse wurden 

Baggerschürfe, bis in für das B-Plan-Verfahren relevante Tiefen ausgeführt. Aufgrund 

der z.T. weichen Oberbodenverhältnisse (witterungsbedingt), wurde der geplante 

Schurf 4 durch eine Sondierung RKS 4 ersetzt. Die Anzahl der geplanten Aufschlüsse 

wurde im Zuge der Erkundungsarbeiten reduziert, da durchgängig, homogene Verhält-

nisse festgestellt wurden. Eine Änderung der hydrogeologischen Beschaffenheit zwi-

schen den Untersuchungspunkten war nicht zu erwarten. Auf weitere Erkundungen 

zum Schutz der Bodenstruktur wurde daher verzichtet.  

Sowohl die Schürfe, als auch die Sondierung wurde in einer Tiefe von ca. 3 m unter 

Gelände abgebrochen, da hier der Steinanteil gröber und schwerer lösbar bzw. bohr-

bar wurde,  

 

2. Verwendete Unterlagen 

Zur Klärung der Fragestellung sind folgende Unterlagen herangezogen worden: 

• Onlineportal der Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg (LUBW) 

• Onlineportal des Landesamtes für Geologie, Rohstoffe und Bergbau (LGRB) 

• Planunterlagen des Bauvorhabens 

• Bohrprofile LGRB 
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3. Durchgeführte Untersuchungen 

Es sind folgende Untersuchungen durchgeführt worden. 

• 3 Baggerschürfe die die Gemeinde Rosenberg mit Aufnahme des Bohrprofils  

• 1 Rammkernsondierung (RKS) mit geotechnischer Aufnahme des Bohrprofils 

• Besichtigung der südlichen Quellfassung und Vorort-Parameter des Wassers 

• Einmessen der Sondierpunkte nach Höhe und Lage 

 

4. Ergebnisse 

4.1 Geologie 

Gemäß geologischer Karte des LGRB stehen im Untersuchungsgebiet die Gesteine 

des Oberen Muschelkalks an, welcher sich vorwiegend aus mikritischem Kalksteinla-

gen mit Ton-/Tonmergelsteinzwischenlagen zusammensetzt.  

 

Bei den Schürfen 1 bis 3 wurde unter dem vorliegenden Ackerboden bzw. Oberboden 

von ca. 0,2 bis 0,5 m Mächtigkeit der Verwitterungsschutt des Oberen Muschelkalks 

angetroffen. Dieser setzt sich aus einem Stein-Ton-Gemisch mit kiesigen Anteilen zu-

sammen, wobei die Steine und Kiese aus Kalkstein bestehen. Bereichsweise waren 

stärker tonige Lagen zu verzeichnen.  

Auch bei der Sondierung RKS 1 wurde unter dem Oberboden der beschriebene Ver-

witterungsschutt angetroffen. 
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4.2 Hydrogeologie 

Der Obere Muschelkalk bildet, wenn überhaupt, nur lokale und hängende Grundwas-

serleiter aus. In der Regel ist dieser klüftig und verkarstet, so dass Sickerwasser in 

tiefere Gesteinsschichten eindringt.  

 

Grund- oder Schichtwasserzutritte waren an den Aufschlusspunkten nicht zu verzeich-

nen. Es wurden auch keine Hinweise beobachtet, welche auf temporäres Schicht- oder 

Grundwasser hindeutet. Der Ausführungszeitpunkt im Februar liegt in der Periode der 

Grundwasserneubildung, entsprechend kann angenommen werden, dass die Unter-

suchungsergebnisse auch den „nassesten“ Zustand des untersuchten Untergrundes 

widerspiegeln.  

 

Die südlich, auf dem Flurstück 5818, vorliegende Quellfassung wurde besichtigt. Es 

zeigt sich, dass es sich hierbei um einen Sammelschacht handelt, welcher über zwei 

Rohre mit Wasser befüllt wird. Die Rohre deuten auf eine Zulieferung aus dem südöst-

lichen bis südsüdöstlichen Bereich hin. In dieser Richtung liegen auch Gewannnamen 

wie „Ober dem Brunnholz“ und „Lammersbrünnlein“ vor. Der geringe Rohrdurchmes-

ser von schätzungsweise DN 60 bis DN 80 lässt vermuten, dass es sich um Vollrohre 

handelt und nicht um Sickerstränge.  

Die Ableitung des Quellschachtes erfolgt auf einen Röhrenhahn, der an der Straße in 

ein vergittertes Schachtbauwerk entwässert. Hier wurde die Schüttung mit ca. 0,7 l/s 

ausgelitert, die elektrische Leitfähigkeit lag bei ca. 960 µS/cm und die Wassertempe-

ratur bei ca. 9 °C. 

 

Entsprechend der Bohrprofile des LGRB (Archivnummer 6523/6 bis 8) liegt im Tal bis 

zu einer Bohrtiefe von 12 m unter Gelände (ca. 297,6 mNN) kein Wasser vor. Im Bohr-

profil der GWM 2 bei Rosenberg (WSG Zone II) wurde der Ruhewasserpegel bei ca. 

10 m unter Gelände (ca. 267,2 mNN) eingemessen.  
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5. Schlussfolgerung 

5.1 Bewertung der Untergrund- und Grundwassersituation 

Unter den Ackerboden- bzw. Oberbodenschichten wurde direkt der Verwitterungs-

schutt des Oberen Muschelkalks angetroffen. Grund- und Schichtwasserzutritte waren 

nicht zu verzeichnen. Auch lagen keine Hinweise auf temporäre Wasserzutritte vor. 

Das Wasser der südlich an das geplante Baugebiet angrenzenden Quelle stammt sehr 

wahrscheinlich aus weiter entfernten Bodenschichten in südlicher bis südöstlicher 

Richtung. 

 

Basierend auf den Erkundungsergebnissen kann ausgesagt werden, dass es in bau-

relevanten Tiefen zu keinen Wasserzutritten kommt und somit auch keine Eingriffe ins 

Grundwasser stattfinden. Ein hängender Grundwasserleiter ist hier nicht ausgebildet 

und liegt sehr wahrscheinlich erst in südlicher bis südöstlicher Richtung, vermutlich in 

den Deckschichten des Muschelkalks, vor.  

 

Da keine maßgeblichen Deckschichten im Untersuchungsgebiet ausgebildet sind, ist 

auch keine relevante Schwächung der Grundwasserüberdeckung und deren Schutz-

funktion zu erwarten. Der vorliegende Oberboden muss bei jedweder Bauaktivität ab-

geschoben werden und kann nicht als Deckschicht verbleiben.  

Als Schutzfunktion für das Grundwasser dient hier somit maßgeblich der Grundwas-

serflurabstand. Dieser kann für den Bereich Hirschlanden, mangels entsprechend tie-

fer Grundwassermessstellen, lediglich aus hydrogeologischen Literatur- und Erfah-

rungswerten (siehe aufgeführte LGRB Profile) abgeleitet werden. Der Grundwasser-

flurabstand wird auf der sicheren Seite mit min. 25 m angenommen, dies entsprich der 

der Unterkante der Bohrungen im Tal bei Hirschlanden, welche noch den Oberen Mu-

schelkalk erschließen und bei welchen kein Wasser angetroffen wurde.  

Der oberflächlich vorliegende Verwitterungsschutt verfügt zudem über eine bindige 

Matrix, entsprechend kann diesem noch eine Filter- und Rückhaltefunktion zugespro-

chen werden.  
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Anhand des Flurabstandes, des vorliegenden Verwitterungsschutts und des verhält-

nismäßig kleinräumigen Eingriffs in die Schutzzone III wird keine Gefährdung für das 

Schutzgut Grundwasser von der B-Plan-Maßnahme abgeleitet.  

 

Einflüsse auf die südlich vorliegende Quellfassung sind ebenfalls nicht zu erwarten, da 

deren Speisung aus südlicher bis südöstlicher, bergseitiger Richtung und vermutlich 

aus höher liegenden Bodenschichten erfolgt.  

 

Auflagen im Rahmen der Bauausführungen zum zusätzlichen Schutz des Grundwas-

sers und zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen sind jedoch zu empfehlen 

(z.B. Verschließen von angeschnittenen offenen Klüften, Aushubarbeiten nur unmittel-

bar vor Beginn der Rohbauarbeiten und rasche Verfüllung von Arbeitsräumen und Gru-

ben, etc.).  

 

6. Empfehlungen und Hinweise 

• Der Bericht beruht auf vier Aufschlusspunkten. Eine Überprüfung der Verhält-

nisse beim Aushub ist zu empfehlen. Bei abweichenden Untergrundverhältnissen 

bitten wir um Rücksprache. 

• Die Maßnahme liegt im Wasserschutzgebiet, entsprechende Auflagen und die 

Rechtsverordnung sind zu beachten.  
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Zulauf des Wassers über Rohre aus Südosten bis Südsüdosten in Quellschacht 
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Hydrogeologie B-Plan Verfahren Hirschlanden

Koordinatenliste der Untersuchungspunkte

UTM-Koordinaten

Punkt Rechtswert Hochwert Höhe

Schurf 1 536311,39 5479804,54 322,74

Schurf 2 536278,00 5479690,85 322,03

Schurf 3 536388,13 5479677,63 332,91

RKS 1 536396,67 5479754,08 328,38


